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Pressemitteilung 

 

 
29.06.2024 

Empfang mit Chialo: 100 Jahre GEHAG – Wald-

siedlung in Zehlendorf bald UNESCO-Welterbe 

 

Berlin, 29. Juni 2024 

Am Donnerstagabend begingen rund 100 Gäste und Anwohner:in-

nen in der Waldsiedlung in Berlin-Zehlendorf ein besonderes Jubi-

läum: das 100-jährige Bestehen des traditionsreichen Berliner 

Wohnungsunternehmens GEHAG, das seit 2007 zur Deutsche 

Wohnen gehört. Zu den Gästen aus Politik, Verwaltung und Bau-

kultur gehörten unter anderem Berlins Kultursenator Joe Chialo, 

Werner Heegewaldt, Direktor des Archivs der Akademie der 

Künste, Sabine Ambrosius als Leiterin des UNESCO Welterbe-

Teams vom Landesdenkmalamt, der Architekt Winfried Brenne 

sowie die Mieterinnen und Mieter als Anrainer des schattigen Kie-

fernhofs, in dem der sommerliche Empfang stattfand. Die Veran-

staltung würdigte die Arbeit des GEHAG-Baumeisters und Künst-

lers Bruno Taut und lud zum Austausch zur Bau- und Wohnkultur 

von damals und heute ein. 

 

 
Bildrechte: Deutsche Wohnen/Offenblende 
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Eröffnet wurde die Veranstaltung von Lars Urbansky, CEO der 

Deutsche Wohnen SE, der in seiner Begrüßungsrede bestätigte: 

„100 Jahre GEHAG, das sind 100 Jahre Kultur und Wohnen mit ei-

nem Blick für die Bedürfnisse der Mieterinnen und Mieter. Daraus 

erwächst für uns ein Auftrag für heute und für die Zukunft.“ Es 

folgte ein Grußwort von Kultursenator Joe Chialo, der die histori-

sche Vorreiterrolle der GEHAG und ihre Wichtigkeit für Berlin her-

ausstellte und die Deutsche Wohnen für ihre Bewahrung und Fort-

führung des Werks der GEHAG lobte. 

 

 
Kultursenator Joe Chialo. 
Bildrechte: Deutsche Wohnen/Offenblende 

 

 

Wohnkultur mit Tradition 

Die GEHAG (Gemeinnützige Heimstätten-, Spar- und Bau-Aktien-

gesellschaft, gegründet 1924) hat sich tief in die Sozial- und Ar-

chitekturgeschichte des 20. Jahrhunderts eingeschrieben. „Mit ih-

rem unverwechselbaren GEHAG-Stil, der von Nachhaltigkeit, Ro-

bustheit und Zukunftsfähigkeit geprägt ist, setzte sie Maßstäbe 

für modernes Wohnen und bot in Zeiten akuter Wohnungsnot 

dringend benötigte Lösungen. Die wiederentdeckte, durchdachte 

Gestaltung der Gebäude von Taut und anderen Architekten unter 
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Martin Wagner hat eine zeitlose Qualität, die heute noch als Vor-

bild für funktionale und attraktive Wohnräume dient“, fasst 

Winfried Brenne, Architekt und Experte für Berliner Siedlungsbau-

ten der 20er Jahre von der Akademie der Künste, zusammen. 

 

Denn die GEHAG baute mitten in einer Wohnungskrise bezahlba-

ren Wohnraum in Berlin und realisierte dabei richtungsweisende 

Wohnbauten und Siedlungsprojekte. Ein Erbe, dessen sich CEO 

Lars Urbansky für die Deutsche Wohnen heute sehr wohl bewusst 

ist: „Wir wertschätzen den wichtigen Beitrag, den die ehemaligen 

Kolleginnen und Kollegen der GEHAG für die Bau- und Wohnkultur 

in Berlin geleistet haben.“ 

 

 
Lars Urbansky, CEO von Deutsche Wohnen. 

Bildrechte: Deutsche Wohnen/Offenblende 

 

 

Bald UNESCO-Welterbe 

Der Festakt zum 100-jährigen Bestehen der GEHAG fand nicht 

ohne Grund in der Waldsiedlung Zehlendorf statt (auch Onkel-

Tom- oder Papageiensiedlung genannt). Sie war der Motor der 

Bewegung des „Neuen Bauens“ und verband praktische Wohn-

bauten für viele Menschen mit Architektur von Weltrang. Der 
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GEHAG-Wohnungsgrundriss wurde gar zum Vorbild des Wohnens 

der Welt im 20. Jahrhundert. Sechs Siedlungen der Berliner Mo-

derne wurden daher bereits zum Weltkulturerbe erhoben – zwei 

davon, die Hufeisensiedlung in Britz und die Wohnstadt Carl Le-

gien, sind Bauten der GEHAG. Die Hufeisensiedlung, ebenfalls 

nach dem Entwurf von Bruno Taut errichtet, ist heute sogar im 

Logo der Deutsche Wohnen wiederzufinden. Die Waldsiedlung 

Zehlendorf steht auf der Tentativliste und soll bald zum bestehen-

den Welterbe hinzugefügt werden. Lars Urbansky resümiert: „Wir 

sind sehr stolz darauf, bald eine weitere Welterbe-Siedlung zu un-

seren Quartieren zählen zu dürfen. Auch in der Waldsiedlung 

kümmern wir uns behutsam um die wertvolle Bausubstanz und 

die Menschen, die darin wohnen.“ 

 

 

 

 

 

Die Deutsche Wohnen 
 

Die Deutsche Wohnen ist eine der führenden börsennotierten Im-

mobiliengesellschaften in Europa und Teil des Vonovia Konzerns. 

Der operative Schwerpunkt des Unternehmens liegt auf der Be-

wirtschaftung des eigenen Wohnimmobilienbestandes in dynami-

schen Metropolregionen und Ballungszentren Deutschlands. Die 

Deutsche Wohnen sieht sich in der gesellschaftlichen Verantwor-

tung und Pflicht, lebenswerten und bezahlbaren Wohnraum in le-

bendigen Quartieren zu erhalten und neu zu entwickeln. In Berlin 

umfasst der Bestand des Unternehmens rund 99.000 Wohneinhei-

ten. 


